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Beitrag zur Fauna der zweiflügeligen Insecten.

Von Dr. H. Dziedzicki in Warschau.

(G. Fortsetzung.)

10. Mycetophila bialorussica n. sp. (pag. 14.)

Kopf: Fühler von gewöhnlicher Länge, Wiirzelglieder

und die Basis des 1. Geisselgliedes gelb, weiter braun, mit

gelbschimmernden Härchen dicht bekleidet. Gesicht und Rüssel

bräunlichgelb oder braun, Scheitel und Stirn schwarzbraun,

diese mit anliegenden rostbräunlich schimmernden Härchen
dicht besetzt; Taster gelb. Thorax am Rücken schwarz-

braun, glänzend, mit kurzen anliegenden braunen, gelbschim-

mernden Härchen; Schlüterflecken gelb, bis zu den Vorder-

hüften reichend. Schildchen schwarzbraun mit schwarzen Rand-

borsten; Schwinger gelb. Beine sammt den Hüften blass-

gelb, Schenkelringe manchmal mit schwarzbrauner Berandung;

Mittel- und Hinterschenkel an der Spitze schwarzbraun , die

Spitzen derselben Schienen bräunlich; Füsse braun, 2, bis

4. Glied der Yorderfüsse erweitert; Sporen braun. Hinter-
leib schwarzbraun, mit gelblich schimmernden anliegenden,

dichten Härchen; die einzelnen Ringe mit gelbem Hinterrande;

Bauch schwarzbraun, zuweilen auch durchaus gelb. Flügel
gelblich mit gelbbraunen Adern, schwarzbraunem Centralflecken

und einer gleichfarbigen Bogenbinde vor der Spitze ; ersterer

an beiden Seiten des Wurzelstückes der Cubitalader, die Basis

der 1, und 2. Hinterrandzelle ausfüllend. Die Binde beginnt in

der Spitze der Cubitalzelle , erreicht die Mündung der Sub-

costalader oder auch nicht, geht bogenförmig, mit der concaven

Seite zur Flügelspitze gekehrt, zum vorderen Aste der Discoidal-

ader und weiter immer mehr verblassend bis zum vorderen

Zweige der Posticalader ; in ihrem ganzen Verlaufe ist sie an

den Adern selbst dunkler gefärbt. Manchmal reicht die nur

verblasste Binde bis zum vorderen Zweige der Discoidalader

und vereinigt sich dann mit dem Fleckchen am hinteren Zweige

dieser Ader; oder sie erstreckt sich auch in die Mitte der

1. Hinterrandzelle, von wo sie sich als Schatten mit demFleckchen

am vorderen und hinteren Discoidaladerzweige vereinigt. Zu-

weilen ein Fleckchen in der Analzelle dicht unter dem hinteren

Aste der Posticalader. Basis der 4. Hinterrandzelle unter oder

vor derjenigen der 2. Hinterrandzelle, Analader vor der Gabelung

der Posticalader verschwindend.
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S^yP^PyS gelbbraun; lam. baa. von unten sehr tief

bogenförmig ausgeschnitten ; forc. sup. nageiförmig, der obere

Theil breit, an der Innenseite 2 längere Borsten; forc. inf.

breit, hufeisenförmig gebogen , am oberen Rande mit kurzen,

dicken, stumpfen Dornen und zwischen diesen mit mehreren

Börstchen , am Innenrande mit 2 längeren Borsten. (Taf. VII,

Fig. 1-4.)
Ich fing 3 o im Juni im Dorfe Satschernie (Weiss-Russland).

(Fortsetzung folgt.)

Coleo}3terolo2:isclie Notizen.

Von Edm. Reitter in Mödling.

XIX. *)

133. In meiner Bestimmungstabelle der europäischen Ne-

cropliaga (Heft XII, Brunn 1884, pag, 72) habe ich die echten

Silphiden in zwei Gruppen getheilt, und zwar in Süphina

mit 6 und in Ägyrtina mit 5 Bauchsegmenten. In die zweite

Gruppe habe ich die Gattungen Sphaerites , Necrophilus , Ipe-

lafes , Hadramhe und Ägyrtes gestellt. Wie ich mich nun zu

überzeugen Gelegenheit hatte, passt dieses Merkmal bis auf

Sphaerites und Ägyrtes hicolor Gast., welche in beiden Ge-

schlechtern 5 Bauchsegmente besitzen , nur für das weibliche

Geschlecht. Bei den ^ ist ein kleines, oft undeutliches sechstes,

meist an der Spitze ausgerandetes Ventralsegmentchen vor-

handen. Merkwürdig ist der Umstand, dass bei Ägyrtes casta-

neus das (5 ein sechstes Segment besitzt, das bei dem nahe

verwandten Ä. hicolor fehlt.

134. Bryaxis talyschensis^%\\X. (Zool.-bot. Ges. Wien 1884,

pag. 68) = melina Solsky, 9 "^'^^•

135. Bryaxis Iranica Saulcy kommt auch in Lenkoran

vor, wo sie Leder sammelte. Sie unterscheidet sich von der

ähnlichen montana Saulcy leicht durch 2 Basalpanktgrübchen

auf den Flügeldecken , während letztere deren 3 besitzt. Sehr

merkwürdig ist das (5 gebildet. Es ist nämlich die einzige

mir bekannte ReichenhacMa-kjct , bei der die Rückensegmente,

wie bei der 2. Gruppe der echten Bryaxis, durch besondere

Bildungen ausgezeichnet sind. Die Flügeldecken sind beim (5

der Iranica an der Spitze gemeinschaftlich ziemlich tief ge-

*) XVIII. Siehe Wien. Ent. Ztg. 1886, pag. 831.

„Wiener Entomologische Zeitung" V. Heft 10. (20. Decemher 1886.)


